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1. AUSGANGSSITUATION UND AUFGABENSTELLUNG 
 
Die Gemeinde Stockstadt am Rhein plant eine Siedlungserweiterung im Osten 
des Gemeindegebietes. Das Baugebiet „Köllsche Gärten“ ist hauptsächlich 
zur Wohnnutzung vorgesehen. Darüber hinaus soll das Gebiet jedoch mit 
einer KITA, einem Seniorenzentrum sowie einem Einzelhandelsmarkt zur 
Nahversorgung erweitert werden. Die Erschließung des Gebietes erfolgt über 
zwei vorfahrtgeregelte Einmündungen an der Odenwaldstraße. Über die 
Odenwaldstraße erfolgt unmittelbar die Anbindung an die beiden Kreisstraßen 
K 153 und K 154, welche wiederrum zum Ortszentrum von Stockstadt sowie 
an die Bundesstraße B 44 führen. 
 
 

 
 
Bild 1: Lage des Baugebietes „Köllsche Gärten“ in Stockstadt am Rhein 
 
 
Die vorliegende Untersuchung soll dazu dienen, die Auswirkungen der neuen 
Nutzungen aus verkehrstechnischer Sicht zu erläutern. Dazu wird das durch 
die geplanten Nutzungen zu erwartende Verkehrsaufkommen abgeschätzt 
und die Verkehrsbelastungen an den Knotenpunkten B 44 / K 153, 
K 153 / Odenwaldring sowie für die Einmündung des geplanten Wohngebietes 

Kartengrundlage: 
OpenStreetMap 
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in den Odenwaldring prognostiziert. Grundlage der Berechnungen bilden 
aktuell durchgeführte Verkehrszählungen an den betroffenen Knotenpunkten.  
 
Die Leistungsfähigkeit der maßgebenden Knotenpunkte wird anschließend 
nach dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 
2015) untersucht. Zudem werden die verkehrlichen Kennwerte als Grundlage 
für schalltechnische Untersuchungen ermittelt. 

 
Nachfolgend werden das methodische Vorgehen und die Ergebnisse der Ver-
kehrsuntersuchung erläutert.  
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2. VERKEHRLICHE SITUATION IM BESTAND

Zur Erfassung des aktuellen Verkehrsgeschehens wurden am 6. November
2018 an den zwei Knotenpunkten B 44 / K 153 und K 153 / Odenwaldring
Verkehrszählungen durchgeführt. Die Lage der Erhebungsstellen ist
Abbildung 1 zu entnehmen. Die Verkehrsströme wurden in der Zeit von 6.00
bis 10.00 Uhr sowie von 15.00 bis 19.00 Uhr mittels Videotechnik erfasst und
anschließend ausgewertet. Dabei wurden die Verkehrsströme jeweils
richtungsbezogen in Viertelstunden-Intervallen ermittelt und nach den
folgenden Fahrzeugarten differenziert:

 Fahrrad
 Kraftrad
 Pkw / Kombi
 Lkw < 3,5 t (Transporter)
 Lkw > 3,5 t
 Bus
 Lastzug / Sattelzug
 Sonstige

Am Erhebungstag herrschte bedecktes und teilweise sonniges trockenes 
Wetter. 

Die Ergebnisse der Verkehrszählung für die Erhebungszeitbereiche am Vor- 
und Nachmittag sind in Abbildung 2.1 und 2.2 dokumentiert. Die 
Belastungen in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag sind in 
Abbildung 3.1 und 3.2 dargestellt.  

Am Knotenpunkt B 44 / K 153 liegt die knotenpunktbezogene Spitzenstunde 
am Vormittag zwischen 7.00 und 8.00 Uhr und am Nachmittag zwischen 
16.00 und 17.00 Uhr.  Die Zufahrten der B 44 beinhalten die am stärksten 
belasteten Geradeausströme im Zuge der B 44 (im Bereich von 320 - 350 
Kfz/h). Rechtsabbieger aus Norden sind in weit geringerer Zahl als 
Linksabbieger aus Süden vorhanden. Es ist anzunehmen, dass Verkehrs-
teilnehmer aus nördlicher Richtung mit dem Ziel Stockstadt vermehrt über die 
weiter nördlich befindliche K 154 anreisen. Aus Stockstadt (K 153) wurden zur 
Spitzenstunde am Vormittag 280 und am Nachmittag ca. 170 Kfz/h erfasst. 
Hier überwiegt der Geradeausverkehr auf der K 153, wobei dieser zur 
Vormittagsspitze stärker dominiert, als zur Nachmittagsspitze. Während der 
aus Osten kommende Verkehr im Zuge der K 153 vormittags geringer ausfällt, 
weist diese Zufahrt am Nachmittag ein ähnliches Belastungsbild wie die 
gegenüberliegende Richtung. 
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Die Spitzenstunden am Knotenpunkt K 153 / Odenwaldring ereignen sich 
vormittags zwischen 07.00 und 08.00 Uhr und nachmittags zwischen 16.30 
und 17.30 Uhr. Während morgens die westliche Zufahrt aus Stockstadt 
dominiert, sind nachmittags die Belastungen in den Zufahrten Odenwaldring 
und K 153 (Ost) am stärksten. Der Verkehr aus dem Odenwaldring teilt sich 
etwa zu 2/3 in Richtung Stockstadt und 1/3 in Richtung B 44 auf. Die Zahl der 
Abbieger zum Odenwaldring ist zur Spitzenstunde am Vormittag wesentlich 
höher als am Nachmittag. Grund dafür dürften die verschiedenen 
Gewerbebetriebe als Zielstandorte im Odenwaldring sein. 
 
Der Schwerverkehrsanteil beläuft sich im Zuge der K 153 auf ca. 3 % und im 
Zuge der B 44 auf ca. 6 - 7 %. 
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3. ZUKÜNFTIGE VERKEHRSBELASTUNGEN 
 

3.1 Vorbemerkungen 
 
Östlich der Bahntrasse in Stockstadt am Rhein wird das Wohngebiet „Köllsche 
Gärten“ entwickelt. Neben der Wohnnutzung sollen zudem eine Kinder-
tagesstätte, ein Seniorenzentrum sowie ein Einzelhandelsstandort für die 
Nahversorgung entstehen. Das Plangebiet wird abgegrenzt durch die Kreis-
straße K 153 im Süden, den Odenwaldring im Osten, einer Grundstückszeile 
auf der südlichen Straßenseite des Sangenwegs im Norden und der 
Bahntrasse im Westen. 
 
Die Anbindung des Baugebietes für den Kfz-Verkehr erfolgt über zwei 
Zufahrten am Odenwaldring. Zudem werden fußläufige Verbindungen direkt 
zur K 153 sowie über die Bahntrasse ins Ortszentrum (Verlängerung der 
bestehenden Pariser Straße) errichtet. 
 
Die Grundlage für die Abschätzung des Verkehrsaufkommens bilden die vom 
Stadtplanungsbüro Plan ES zur Verfügung gestellten Unterlagen und 
Angaben zu Art und Maß der im Baugebiet geplanten Nutzungen (Stand: 
20.12.2018). 
 
In den nachfolgenden Kapiteln 3.2 bis 3.5 wird das Verkehrsaufkommen, 
getrennt nach den vier verschiedenen Nutzungen abgeschätzt. In Kapitel 3.6 
wird die Umlegung des durch das Baugebiet zusätzlich erzeugten Verkehrs-
aufkommens auf das bestehende Straßennetz erläutert. 
 
 

3.2 Abschätzung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens - Wohnnutzung 
 
Im Baugebiet „Köllsche Gärten“ sind maximal 1.050 Wohneinheiten 
vorgesehen. Die Bebauung sieht Einfamilien-, Zweifamilien-, Reihen- sowie 
Mehrfamilienhäuser vor. Das Verkehrsaufkommen wird getrennt für die 
folgenden Nutzergruppen abgeschätzt: 
 

 Bewohner 
 Besucher 
 Lieferanten / Entsorger 
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Den Berechnungen liegen die nachfolgend aufgeführten Kenngrößen der Ver-
kehrserzeugung zugrunde. Die verwendeten Kennwerte orientieren sich an /1/ 
und /2/.  
 
Einwohner 

 2,5 Einwohner / Wohneinheit 
 3,8 Wege/Einwohner 
 90 % heimgebundene Wege 
 5 % Binnenverkehr 
 60 % MIV-Anteil 
 1,5 Personen / Pkw Besetzungsgrad 

 
Besucher  

 0,1 Besucherwege / Einwohnerweg 
 70% MIV-Anteil  
 1,70 Personen / Pkw Besetzungsgrad 

 
Lieferanten / Entsorger 

 0,05 Lkw-Fahrten / Einwohner 
 
Das berechnete tägliche Kfz-Fahrtenaufkommen ist in Tabelle 1 zusammen-
gefasst. Es ist ausschließlich der auf die geplante Wohnnutzung bezogene 
zusätzliche Verkehr enthalten. Demnach sind durch die geplante Wohn-
nutzung im Quell- und Zielverkehr ca. 4.000 Kfz-Fahrten/24h zu erwarten. 
 
 

Kfz-Fahrten [Kfz/24h] 

Bewohnerverkehr 3.411 

Besucherverkehr 411 

Lieferverkehr  131 

Summe 3.953 

 
Tabelle 1: auf die geplanten Wohnbebauungen bezogenen täglichen Kfz-

Fahrten an Normalwerktagen 
 

                                            
/1/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen; Hinweise zur Schätzung 

des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen; Köln; 2007. 
/2/ Dr.-Ing. Dietmar Bosserhoff; Programm Ver_Bau: Abschätzung des Verkehrs-

aufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung; Gustavsburg; 2018. 
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Aus dem zusätzlichen täglichen Kfz-Aufkommen werden die Zu- und Abflüsse 
in den relevanten Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag ermittelt. Die dabei 
zugrunde gelegten Anteile für den Quell- und Zielverkehr orientieren sich an 
den Zu- und Abflussganglinien aus /2/ sowie aus eigenen Erhebungsdaten 
und sind in Tabelle 2 getrennt für die einzelnen Nutzergruppen zusammen-
gestellt.  
 
 

Spitzenstundenanteile 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss  Zufluss Abfluss 

Bewohnerverkehr 4 % 14 % 10 % 10 % 

Besucherverkehr 4 % 3 % 12 % 8 % 

Lieferverkehr 8 % 5 % 5 % 7 % 

 
Tabelle 2: Anteile der Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag beim Kfz-

Aufkommen im Quell- und Zielverkehr - Wohnnutzung 
 
 
Das mit Hilfe der Stundenanteile berechnete zusätzliche Verkehrsaufkommen 
in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag durch die Wohnnutzung ist in 
Tabelle 3 zusammengefasst. 
 
 

Kfz-Fahrten 
[Kfz/h] 

Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss  Zufluss Abfluss 

Bewohnerverkehr 68 239 171 171 

Besucherverkehr 8 6 25 16 

Lieferverkehr 5 3 3 5 

Summe [Kfz/SV] 81/5 248/3 199/3 192/5 

 
Tabelle 3: durch die Wohnbebauung erzeugte Kfz-Fahrten in den 

Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag an Normalwerktagen 
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3.3 Abschätzung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens - KITA 
 
Für die Kindertagesstätte sind 80 KITA-Plätze vorgesehen. Das Verkehrs-
aufkommen wird getrennt für die folgenden Nutzergruppen abgeschätzt: 
 

 Beschäftigte 
 Hol-/Bringverkehr 

 
Der Lieferverkehr ist bei der vorliegenden Nutzung vernachlässigbar. Den 
Berechnungen liegen die nachfolgend aufgeführten Kenngrößen der 
Verkehrserzeugung zugrunde. Die verwendeten Kennwerte orientieren sich 
an /1/ und /2/.  
 
Beschäftigte 

 0,25 Beschäftigte / KITA-Platz 
 95 % Anwesenheit 
 2,5 Wege / Beschäftigtem 
 70 % MIV-Anteil 
 1,1 Personen / Pkw Besetzungsgrad 

 
Hol-/Bringverkehr 

 4,0 Wege / KITA-Platz 
 50 % Binnenverkehr 
 80% MIV-Anteil  
 1,05 Personen / Pkw Besetzungsgrad 

 
Das berechnete tägliche Kfz-Fahrtenaufkommen ist in Tabelle 4 zusammen-
gefasst. Es ist ausschließlich der auf die geplante KITA bezogene, von 
außerhalb des Wohngebietes kommende, zusätzliche Verkehr enthalten.  
 
 

Kfz-Fahrten [Kfz/24h] 

Beschäftigtenverkehr 30 

Hol-/Bringverkehr 122 

Summe 152 

 
Tabelle 4: auf die geplante KITA bezogene Kfz-Fahrten Normalwerktagen 
 
Aus dem zusätzlichen täglichen Kfz-Aufkommen werden die Zu- und Abflüsse 
in den relevanten Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag ermittelt. Die dabei 
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zugrunde gelegten Anteile für den Quell- und Zielverkehr orientieren sich an 
den Zu- und Abflussganglinien aus /2/ und sind in Tabelle 5 getrennt für die 
einzelnen Nutzergruppen zusammengestellt.  
 
 

Spitzenstundenanteile 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss  Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 40 % 0 % 0 % 30 % 

Hol-/Bringverkehr 27 % 27 % 13 % 14 % 

 
Tabelle 5: Anteile der Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag beim Kfz-

Aufkommen im Quell- und Zielverkehr - KITA 
 
 
Das mit Hilfe der Stundenanteile berechnete zusätzliche Verkehrsaufkommen 
in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag durch die KITA ist in  
Tabelle 6 zusammengefasst. 
 
 

Kfz-Fahrten 
[Kfz/h] 

Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss  Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 6 0 0 5 

Hol-/Bringverkehr 16 16 8 9 

Summe 22 16 8 14 

 
Tabelle 6: durch die KITA erzeugte Kfz-Fahrten in den Spitzenstunden am 

Vor- und Nachmittag an Normalwerktagen 
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3.4 Abschätzung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens - Seniorenzentrum 
 
Für das Seniorenzentrum sind etwa 120 Bewohnerplätze vorgesehen. Das 
Verkehrsaufkommen wird getrennt für die folgenden Nutzergruppen 
abgeschätzt: 
 

 Beschäftigte 
 Bewohner 
 Besucher 

 
Den Berechnungen liegen die nachfolgend aufgeführten Kenngrößen der 
Verkehrserzeugung zugrunde. Die verwendeten Kennwerte orientieren sich 
an /1/ und /2/. 
 
Beschäftigte 

 0,35 Beschäftigte / Bewohner 
 95 % Anwesenheit 
 2,5 Wege / Beschäftigtem 
 70 % MIV-Anteil 
 1,1 Personen / Pkw Besetzungsgrad 

 
Bewohner 

 1,5 Wege / Bewohner 
 5 % Binnenverkehr 
 35 % MIV-Anteil  
 1,30 Personen / Pkw Besetzungsgrad 

 
Besucher 

 0,5 Besucher / Einwohner 
 2,0 Wege / Besucher 
 70 % MIV-Anteil 
 1,5 Personen / Pkw Besetzungsgrad 

 
Das berechnete tägliche Kfz-Fahrtenaufkommen ist in Tabelle 7 zusammen-
gefasst. Es ist ausschließlich der auf die geplante Wohnnutzung bezogene 
zusätzliche Verkehr enthalten. 
 
 
 
 
 
 



Verkehrsuntersuchung "Köllsche Gärten", Stockstadt am Rhein  
Hessische Landgesellschaft mbH Seite 11 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

Kfz-Fahrten [Kfz/24h] 

Beschäftigtenverkehr 63 

Bewohnerverkehr 46 

Besucherverkehr 56 

Summe 165 

 
Tabelle 7: auf das geplante Seniorenzentrum bezogene Kfz-Fahrten an 

Normalwerktagen 
 
 
Aus dem zusätzlichen täglichen Kfz-Aufkommen werden die Zu- und Abflüsse 
in den relevanten Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag ermittelt. Die dabei 
zugrunde gelegten Anteile für den Quell- und Zielverkehr orientieren sich an 
den Zu- und Abflussganglinien aus /2/ und sind in Tabelle 8 getrennt für die 
einzelnen Nutzergruppen zusammengestellt. 
 
 

Spitzenstundenanteile 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss  Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 20 % 5 % 5 % 15 % 

Bewohnerverkehr 2 % 5 % 12 % 6 % 

Besucherverkehr 1 % 1 % 14 % 4 % 

 
Tabelle 8: Anteile der Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag beim Kfz-

Aufkommen im Quell- und Zielverkehr - Seniorenzentrum 
 
 
Das mit Hilfe der Stundenanteile berechnete zusätzliche Verkehrsaufkommen 
in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag durch das Seniorenzentrum 
ist in Tabelle 9 zusammengefasst.  
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Kfz-Fahrten 
[Kfz/h] 

Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss  Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 6 2 2 5 

Bewohnerverkehr 0 1 3 1 

Besucherverkehr 0 0 4 1 

Summe 6 3 9 7 

 
Tabelle 9: durch das Seniorenzentrum erzeugte Kfz-Fahrten in den 

Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag an Normalwerktagen 
 
 

3.5 Abschätzung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens - Einzelhandel 
 
Für den Einzelhandelsstandort ist eine Verkaufsfläche von ca. 800 m² 
vorgesehen. Das Verkehrsaufkommen wird getrennt für die folgenden 
Nutzergruppen abgeschätzt: 
 

 Beschäftigte 
 Kunden 
 Lieferanten / Entsorger 

 
Den Berechnungen liegen die nachfolgend aufgeführten Kenngrößen der 
Verkehrserzeugung zugrunde. Die verwendeten Kennwerte orientieren sich 
an /1/ und /2/. 
 
Beschäftigte 

 70 m² VKF / Beschäftigtem 
 95 % Anwesenheit 
 2,5 Wege / Beschäftigtem 
 70 % MIV-Anteil 
 1,1 Personen / Pkw Besetzungsgrad 
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Kunden 
 1,0 Kunden / m² VKF 
 2,0 Wege / Kunde 
 50 % Binnenverkehr 
 80 % MIV-Anteil 
 15 % Mitnahmeeffekt (durch neue Wohnnutzung induzierte Fahrten) 
 5 % Mitnahmeeffekt (bestehender Verkehr auf der K 153) 
 1,3 Personen / Pkw Besetzungsgrad 

 
Lieferanten / Entsorger 

 psch. 2 Lkw-Fahrten je Spitzenstunde 
 
Das berechnete tägliche Kfz-Fahrtenaufkommen ist in Tabelle 10 zusammen-
gefasst. Es ist ausschließlich der auf die geplante Einzelhandelsnutzung 
bezogene, von außerhalb des Plangebietes kommende Verkehr berück-
sichtigt. Bereits auf dem umliegenden Straßennetz vorhandene Verkehrs-
teilnehmer, die auf ihrem Weg zum Zielort nun zusätzlich die Einkaufsmärkte 
aufsuchen (Mitnahmeeffekte), sind darin nicht enthalten. Die Mitnahmefahrten 
im Zuge der K 153 werden jedoch am Knotenpunkt K 153 / Odenwaldring als 
zusätzliche Ein- bzw. Abbieger berücksichtigt. 
 
 

Kfz-Fahrten [Kfz/24h] 

Beschäftigtenverkehr 17 

Kundenverkehr 398 

Lieferverkehr 4 

Summe 419 

 
Tabelle 10: durchschnittliche zusätzliche auf den geplanten Einzelhandels-

standort bezogene Kfz-Fahrten pro Normalwerktag  
 
 
Aus dem zusätzlichen täglichen Kfz-Aufkommen werden die Zu- und Abflüsse 
in den relevanten Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag ermittelt. Die dabei 
zugrunde gelegten Anteile für den Quell- und Zielverkehr orientieren sich an 
den Zu- und Abflussganglinien aus /2/ sowie aus eigenen Erhebungsdaten 
und sind in Tabelle 11 getrennt für die einzelnen Nutzergruppen zusammen-
gestellt.  
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Spitzenstundenanteile 
Vormittag Nachmittag

Zufluss Abfluss  Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 20 % 0 % 4 % 15 % 

Kundenverkehr 7 % 6 % 13 % 12 % 

Lieferverkehr psch. psch. psch. psch. 

Tabelle 11: Stundenanteile am Kfz-Aufkommen an Normalwerktagen 

Das mit Hilfe der Stundenanteile berechnete zusätzliche Verkehrsaufkommen 
in den Spitzenstunden am Vor- Nachmittag durch die Einzelhandelsnutzung 
ist in Tabelle 12 zusammengefasst. 

Kfz-Fahrten 
[Kfz/h] 

Vormittag Nachmittag

Zufluss Abfluss  Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 2 0 0 1

Kundenverkehr 14 12 26 24

Lieferverkehr (SV) 1 1 1 1

Summe [Kfz/SV] 17/1 13/1 27/1 26/1 

Tabelle 12: Kfz-Fahrten in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag  

3.6 Zukünftige Kfz-Belastungen

Das in den Kapiteln 3.2 bis 3.5 abgeschätzte Verkehrsaufkommen zu den 
Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag ist in nachfolgender Tabelle 13 
zusammengefasst. 
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Kfz-Fahrten 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss  Zufluss Abfluss 

Wohnnutzung 81 / 5 248 / 3 199 / 3 192 / 5 

Kindertagesstätte 22 / 0 16 / 0 8 / 0 14 / 0 

Seniorenzentrum 6 / 0 3 / 0 9 / 0 7 / 0 

Einzelhandel 17 / 1 13 / 1 27 / 1 26 / 1 

Summe [Kfz / SV] 126 / 6 280 / 4 243 / 4 239 / 6 

 
Tabelle 13: induzierte Kfz-Fahrten in den Spitzenstunden am Vor- und 

Nachmittag  
 
In der Spitzenstunde am Vormittag sind ca. 130 Kfz-Fahrten im Zielverkehr 
und ca. 280 Fahrten im Quellverkehr zu erwarten. Nachmittags fließen jeweils 
ca. 240 Kfz/h dem Areal zu und ab. 
 
Zusätzlich zum abgeschätzten Verkehrsaufkommen durch das Gebiet 
„Köllsche Gärten“ wird eine durch veränderte Rahmenbedingungen 
(geänderte Strukturdaten, Veränderungen im IV/ÖV-Angebot, ...) verursachte 
allgemeine Verkehrszunahme berücksichtigt. Hierzu wird die vom Verfasser 
dieses Gutachtens erstellte Verkehrsuntersuchung zur Westumgehung 
Eschollbrücken herangezogen /3/. Darin wurde auf Basis der „Verkehrsdaten-
basis Rhein-Main“  (VDRM) die damalige Bestandssituation (Analysefall 2016) 
sowie u.a. ein Prognose-Nullfall 2030 - in welchem die Entwicklung des 
Baugebietes „Köllsche Gärten“ nicht berücksichtigt wurde - untersucht. Das 
Modell ergibt eine Verkehrszunahme im Zuge der B 44, die anteilig auf den 
Betrachtungszeitraum 2018 - 2030 (+ 7,5 %) für die vorliegende Untersuchung 
übernommen wird. Die Geradeausströme sowie die Ein- und Abbiegerströme 
nach bzw. von Westen werden dabei anteilig der bestehenden Belastung 
beaufschlagt. Für den nach Osten führenden Bereich der K 153 wird auf Basis 
des Modells keine allgemeine Verkehrszunahme angesetzt. 
 
Nach Beaufschlagen der allgemeinen Verkehrszunahme bis 2030 wird das 
auf die verschiedenen Nutzungen bezogene Verkehrsaufkommen auf das 
umliegende Straßennetz verteilt. Hierzu wird die Verkehrsverteilung bzw. 

                                            
/3/  HEINZ + FEIER GmbH: Verkehrsuntersuchung Westumgehung Eschollbrücken; 

Wiesbaden; 2017. 
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Routenwahl aus dem in /4/ erzeugten Verkehrsmodell herangezogen. Der sich 
daraus ergebende Verteilungsschlüssel ist in Tabelle 14 und grafisch in 
Bild  2 dargestellt. 
 
 

 Pkw SV 

über Westen (K 153) 16 % 0 % 

über Osten (K 153) 10 % 67 % 

über Süden (K 153 & B 44) 32 % 23 % 

über Norden (K 154) 42 % 10 % 

 
Tabelle 14: Verteilungsschlüssel für das zusätzliche Verkehrsaufkommen 
 
 

 
Bild 2: räumliche Verteilung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens 
 
 
Zur Umlegung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens innerhalb des 
Wohngebietes wird die Anbindung trotz zwei geplanter Zufahrten nur über 
eine Zufahrt angenommen. Eine Verteilung der Ein- und Abbieger auf zwei 

Kartengrundlage: 
OpenStreetMap 



Verkehrsuntersuchung "Köllsche Gärten", Stockstadt am Rhein  
Hessische Landgesellschaft mbH Seite 17 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

Zufahrten ist aufgrund des derzeitigen Planungsstandes zur inneren 
Erschließung nicht zielführend. Daher wird in den nachfolgenden 
Betrachtungen der ungünstigste Fall berücksichtigt und der gesamte Verkehr 
über eine vorfahrtgeregelte Einmündung zu- und abgeleitet. 
 
Die aus den Berechnungen resultierenden Verkehrsbelastungen in den 
betrachteten Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag sind in Abbildung 4.1 
und 4.2 dargestellt.  
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4. LEISTUNGSFÄHIGKEITSUNTERSUCHUNGEN

4.1 Methodik

Die Beurteilung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit erfolgt nach dem Hand-
buch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) /4/ und
wird ausschließlich für den motorisierten Individualverkehr (MIV) durchgeführt.
Die Berechnungen werden für die Stundenbelastungen in der Spitzen-
verkehrszeit am Vor- und Nachmittag an Normalwerktagen vorgenommen.

Außerhalb der Spitzenverkehrszeiten sind aufgrund der geringeren Belast-
ungen niedrigere mittlere Wartezeiten und geringere Auslastungen zu er-
warten. Daher kann zu diesen Zeiten in der Regel von einer besseren Qualität
des Verkehrsablaufs ausgegangen werden.

Die Verkehrsqualität wird in Abhängigkeit von der mittleren Wartezeit der ein-
zelnen Kraftfahrzeugströme definiert. Maßgebend für die Gesamtbeurteilung
eines Knotenpunktes ist die schlechteste Qualität aller beteiligten Verkehrs-
ströme bzw. Fahrstreifen. Das Berechnungsverfahren betrachtet dabei die
Knotenpunkte jeweils separat. Wechselwirkungen zwischen benachbarten
Knotenpunkten können nicht abgebildet werden.

Grundlage der Berechnungen bilden die in den betrachteten Spitzenstunden
am Vor- und Nachmittag ermittelten Belastungen. Für die Leistungsfähig-
keitsbetrachtung werden die Belastungen der einzelnen Fahrstreifen benötigt.
Diese ergeben sich unmittelbar aus den Fahrbeziehungen. Für die
Betrachtungen nach HBS 2015 werden die Verkehrsbelastungen in
Leichtverkehr (Kraftrad, Pkw und Leichttransporter) und Schwerverkehr (Lkw,
Bus und Sattel- bzw. Lastzug) unterteilt.

/4/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Kommission Bemessung 
von Straßenverkehrsanlagen; Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrs-
anlagen, HBS, Teil S Stadtstraßen; Köln, 2015 
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Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage 
 
Knotenpunkte mit Vorfahrtbeschilderung, die eine mittlere Wartezeit des 
wartepflichtigen Stroms von bis zu 45 Sekunden aufweisen, sind als 
ausreichend leistungsfähig anzusehen. Die einzelnen Qualitätsstufen (QSV) 
mit Beschreibung des Verkehrszustandes sind in Tabelle 15 angegeben. 
 
 

Qualitäts-
stufe 

Mittlere 
Wartezeit 

Definition 

A  10 s 
Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert 
den Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

B  20 s 
Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme 
werden vom bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei 
entstehenden Wartezeiten sind gering. 

C  30 s 

Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf eine 
merkbare Anzahl von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern 
achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt zur Bildung 
von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Aus-
dehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke Be-
einträchtigung darstellt. 

D  45 s 

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen 
muss Haltevorgänge, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, 
hinnehmen. Für einzelne Verkehrsteilnehmer können die Warte-
zeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend 
ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet 
sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

E > 45 s 

Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung 
nicht mehr abbauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und 
dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Verschlechterun-
gen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch 
(d.h. ständig zunehmende Staulänge) führen. Die Kapazität wird 
erreicht. 

F 
- 

(qi > Ci) 

Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem 
Knotenpunkt je Zeiteinheit zufließen, ist über eine Stunde 
größer als die Kapazität für diesen Verkehrsstrom. Es bilden 
sich lange, ständig wachsende Staus mit besonders hohen 
Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst nach einer deutlichen 
Abnahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder 
auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 

 
Tabelle 15: Qualitätsstufen an Knotenpunkten mit Regelung durch Vorfahrt-

beschilderung und Fahrverkehr auf der Fahrbahn (nach HBS 
2015) 
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Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage 
 
Signalgeregelte Knotenpunkte, die für die einzelnen Fahrstreifen eine mittlere 
Wartezeit von bis zu 70 Sekunden (Qualitätsstufe D) aufweisen, werden als 
ausreichend leistungsfähig eingestuft. Die einzelnen Qualitätsstufen (QSV) mit 
Beschreibung des Verkehrszustandes sind in Tabelle 16 angegeben. 
 
Die Berechnung der Aufstelllängen erfolgt mit einer Sicherheit gegen Über-
stauen von 95%. Die so ermittelten Werte werden in der Regel als erforder-
liche Aufstelllänge angesetzt.  
 
 

Qualitäts-
stufe 

Mittlere 
Wartezeit 

Definition 

A  20 s 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer sehr kurz. 

B  35 s 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer kurz. Alle während der Sperrzeit auf dem betrachteten 
Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können in der 
nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. 

C  50 s 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer spürbar. Nahezu alle während der Sperrzeit auf dem 
betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können 
in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. Auf dem 
betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Frei-
gabezeit nur gelegentlich ein Rückstau auf. 

D  70 s 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer beträchtlich. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im 
Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit häufig ein Rückstau auf. 

E > 70 s 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Ver-
kehr am Ende der Freigabezeit in den meisten Umläufen ein 
Rückstau auf. 

F (qi > Ci) 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer sehr lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen wird die 
Kapazität im Kfz-Verkehr überschritten. Der Rückstau wächst 
stetig. Die Kraftfahrzeuge müssen bis zur Weiterfahrt mehrfach 
vorrücken.  

 
Tabelle 16: Grenzwerte der mittleren Wartezeit im Kfz-Verkehr für die Quali-

tätsstufen an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage (nach HBS 
2015) 
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4.2 Ergebnisse  
 
Nachfolgend werden die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen 
beschrieben. 
 
 
Lichtsignalgesteuerte Kreuzung B 44 / K 153 
 
Die Lichtsignalanlage am Knotenpunkt B 44 / K 153 ist verkehrsabhängig 
gesteuert. Die Berechnungen zur Leistungsfähigkeit basieren auf den 
Freigabezeiten und der Phaseneinteilung der Festzeitsteuerung, die uns von 
Hessen Mobil im Dezember 2018 übergeben wurden. Die Signalanlage erfährt 
eine verkehrstechnische Überplanung, deren (Zwischen-)Ergebnisse jedoch 
zum Zeitpunkt der Bearbeitung dieser Untersuchung noch nicht vorlagen. 
 
Der lichtsignalgeregelte Knotenpunkt erreicht unter den bestehenden Belast-
ungen in der Spitzenstunde am Vormittag die QSV D mit einer mittleren 
Wartezeit von ca. 52 Sekunden im maßgebenden Fahrstreifen. Zur Spitzen-
stunde am Nachmittag erreicht der Knotenpunkt die QSV C mit einer 
Wartezeit von ca. 44 Sekunden. In beiden Spitzenstunden ist der Geradeaus-
fahrstreifen aus nördlicher Richtung kommend maßgebend. Es ist ein 
häufiges Überstauen der Aufweitungen für Rechtsabbieger anzunehmen, was 
zur Folge hat, dass viele Rechtsabbieger im Rückstau der Geradeausfahrer 
enthalten sind. Daher werden beide Geradeausfahrstreifen im Zuge der B 44 
als Mischfahrstreifen  (Geradeaus + Rechts) betrachtet. 
 
Unter den prognostizierten Belastungen und der bestehenden Freigabe-
zeitverteilung wäre der Knotenpunkt im Festzeitprogramm zur Spitzenstunde 
am Vormittag überlastet. Maßgebend ist die Zufahrt aus Westen (Misch-
fahrstreifen Geradeaus und Rechts). Es ist möglich, dass in der 
verkehrsabhängigen Steuerung die entsprechenden Freigabezeiten bedarfs-
gerecht verteilt werden und somit die rechnerisch ermittelte Überlastung in der 
Realität nicht eintritt. Im Rahmen einer HBS-Betrachtung lässt sich dies 
jedoch nicht näher verifizieren. Im Rahmen der Realisierung des Bauvor-
habens ist zu prüfen, ob die verkehrsabhängige Steuerung die erforderlichen 
Freigabezeiten umsetzen kann oder ob eine Anpassung der Steuerung 
notwendig wird. Bauliche Anpassungen am Knotenpunkt sind voraussichtlich 
nicht notwendig. 
 
Die detaillierten Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die 
Kreuzung B 44 / K 153 sind in den Anlagen 1 dargestellt. Die für die 
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prognostizierten Belastungen notwendigen Freigabezeiten sind den HBS-
Datenblättern in den Anlagen 1.5 und 1.6 zu entnehmen. 
 
 
Vorfahrtgeregelte Einmündung K 153 / Odenwaldring 
 
Am Knotenpunkt K 153 / Odenwaldring ist die Leistungsfähigkeit in beiden 
Spitzenstunden im Bestand mit der QSV A zu bewerten. Maßgebend ist der 
gegenüber allen anderen Verkehrsströmen wartepflichtige Linkseinbieger-
strom aus dem Odenwaldring. Die mittlere Wartezeit dieses Stroms beträgt 
zur Vormittagsspitze 9 Sekunden und nachmittags ca. 8 Sekunden. 
 
Durch die erhöhten Belastungen im Prognosefall ist mit längeren Wartezeiten 
zu rechnen. Zur Spitzenstunde am Vormittag beträgt die mittlere Wartezeit 
des maßgebenden Verkehrsstroms ca. 14 Sekunden (QSV B) und zur 
Spitzenstunde am Nachmittag ca. 25 Sekunden, was der QSV C entspricht. 
 
Der vorfahrtgeregelte Knotenpunkt ist somit auch unter den prognostizierten 
Belastungen als ausreichend leistungsfähig anzusehen. Die detaillierten 
Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen sind für die Einmündung 
K 153 / Odenwaldring in den Anlagen 2 dargestellt. 
 
 
Vorfahrtgeregelte Einmündung Odenwaldring / „Köllsche Gärten“ 
 
Die Anbindung an das Gebiet „Köllsche Gärten“ erfolgt über zwei neu zu 
errichtende Einmündungen, welchen die Vorfahrtregelung unterstellt wird. Die 
nachfolgenden Ergebnisse basieren auf der vereinfachten Annahme, dass 
das Gebiet nur durch eine Zufahrt erschlossen wird. Durch die Verteilung der 
kritischen Ein- und Abbiegeströme auf zwei Zufahrten, ist grundsätzlich von 
einer besseren Verkehrsqualität auszugehen, als die nachfolgenden 
Ergebnisse darstellen. Die Berechnungen werden ohne Berücksichtigung 
einer Linksabbiegespur oder Aufweitungen durchgeführt. Sie liegen somit auf 
der sicheren Seite. 
 
Die Leistungsfähigkeitsbetrachtungen ergeben für die Spitzenstunde am 
Vormittag die QSV A mit weniger als 10 Sekunden Wartezeit und zur 
Spitzenstunde am Nachmittag die QSV B mit einer mittleren Wartezeit des 
Linkseinbiegerstroms von 11 Sekunden. 
 
Somit stellt die Anbindung des Baugebietes „Köllsche Gärten“ an den 
Odenwaldring aus verkehrstechnischer Sicht keine Probleme dar. Die 
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detaillierten Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen sind für die 
Einmündung Odenwaldring / Baugebiet „Köllsche Gärten“ in den Anlagen 3 
dargestellt. 
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5. VERKEHRLICHE KENNWERTE FÜR SCHALLTECHNISCHE 
BERECHNUNGEN 
 
Als Grundlage für die im weiteren Planungsprozess erforderliche Berechnung 
von Lärmimmissionen werden die notwendigen Kennwerte berechnet. Dabei 
werden neben der „durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke“ (DTV) auch die 
Schwerverkehrsanteile für die Zeitbereiche Tag (6.00 – 22.00 Uhr) und Nacht 
(22.00 – 6.00 Uhr) ermittelt. Die Kennwerte werden für die folgenden 
Straßenabschnitte berechnet: 
 

1. Odenwaldring, zwischen K 153 und Zufahrt zum Baugebiet 
2. Odenwaldring, nördlich Baugebiet 
3. K 153, westlich Odenwaldring 
4. K 153, östlich Odenwaldring 
5. K 153, westlich B 44 
6. K 153, östlich B 44 
7. B 44, nördlich K 153 
8. B 44, südlich K 153 

 
Die Lage der oben aufgeführten Streckenabschnitte ist im nachfolgenden 
Bild 3 verdeutlicht. 
 

 
Bild 3: Lage der Streckenabschnitte für DTV-Kennwerte 

Kartengrundlage: 
OpenStreetMap 
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Zur Ermittlung dieser Daten werden die aus den Verkehrszählungen an einem 
Werktag ermittelten Tagesbelastungen zunächst für den Bestand nach dem 
Berechnungsverfahren von Schmidt / 5 / auf die „durchschnittliche tägliche 
Verkehrsstärke“ (DTV) umgerechnet.  

 
Anschließend erfolgt die Berechnung des DTV für das durch das Wohngebiet 
entstehende zusätzliche Verkehrsaufkommen. Weiterhin wird bei der 
Berechnung des DTV für den Planfall die allgemeine Verkehrszunahme 
berücksichtigt. 
 
Die Umrechnung erfolgt separat für die Fahrzeugarten Pkw und Lkw und 
berücksichtigt die Einflüsse des Erhebungsortes bzw. der Funktion des 
Straßenabschnitts, des Erhebungszeitraums sowie des Erhebungszeitpunktes 
wie Wochentag und Jahreszeit.  
 
Daran anschließend wird der Belastungsanteil in den beiden Zeitbereichen 
Tag und Nacht am Tagesverkehrsaufkommen getrennt nach Pkw und Lkw 
ermittelt. Die Aufteilung Tag/Nacht erfolgt anhand der Ganglinien in /5/, 
während sich die Umrechnung der Schwerverkehrsfahrten von 3,5t auf 2,8t 
zulässiges Gesamtgewicht auf Informationen aus den Zulassungsstatistiken 
des Kraftfahrt-Bundesamtes /6/ stützt. 
 
Die Ergebnisse der Berechnungen sind in der Anlage 4 tabellarisch und in 
den Abbildungen 5.1 bis 5.4 grafisch dargestellt. 

                                            
/5/ Gerhard Schmidt: Hochrechnungsfaktoren für Kurzzeitzählungen auf Innerortsstra-

ßen; in Straßenverkehrstechnik 11/96. 
/6/ Kraftfahrt-Bundesamt; Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern am 

1. Januar 2011 nach zulässiger Gesamtmasse und Fahrzeugklassen; in: Statistische 
Mitteilungen des Kraftfahrt-Bundesamtes FZ 25; 2011. 
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6. ZUSAMMENFASSUNG 
 
In Stockstadt am Rhein  ist ein großflächiges Wohnbaugebiet mit ca. 1.000 
Wohneinheiten geplant. Das Gebiet befindet sich nördlich der K 153 zwischen 
der Bahntrasse und der Straße Odenwaldring. Neben der geplanten 
Wohnnutzung sollen zudem eine KITA, ein Seniorenzentrum sowie ein 
Einzelhandelsstandort entstehen. 
 
Das derzeitige Verkehrsaufkommen wurde im November 2018 an den 
Knotenpunkten B 44 / K 153 und K 153 / Odenwaldring erhoben. Aus den 
Zählergebnissen des Knotenpunktes K 153 / Odenwaldring können auch die 
Belastungen der geplanten Anbindungen an das Baugebiet abgeleitet werden. 
Für den Prognosezustand wurden die zusätzlichen Verkehrsbelastungen 
abgeschätzt sowie eine allgemeine Verkehrszunahme berücksichtigt. 
 
Die Leistungsfähigkeiten der Knotenpunkte wurden für den Bestand und den 
Prognosezustand untersucht. Dazu wurde das standardisierte Vorgehen nach 
dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) 
herangezogen. 
 
Die Ergebnisse der HBS-Berechnungen zeigen, dass das prognostizierte 
Verkehrsaufkommen an der vorfahrtgeregelten Einmündung des Odenwald-
ringes in die K 153 sowohl in der Spitzenstunde am Vormittag, wie auch am 
Nachmittag leistungsfähig abgewickelt werden kann. Die geplanten 
Einmündungen des Baugebietes zum Odenwaldring  weisen gute Verkehrs-
qualitäten auf. Die Kreuzung B 44 / K 153 bedarf einer Überprüfung der 
verkehrsabhängigen Steuerung und einer Anpassung der alternativen 
Festzeitsteuerung um einer Überlastung unter den prognostizierten 
Belastungszuständen entgegen zu wirken. Auch dieser Knotenpunkt kann mit 
einer entsprechenden Freigabezeitverteilung ohne baulichen Aufwand aus-
reichend leistungsfähig gestaltet werden. 
 
 
 
 
Wiesbaden, im Februar 2019 
 
 
 
HEINZ + FEIER GmbH 
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ANLAGEN 
 
 
Anlage 1.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Kreuzung 

B 44 / K 153 zur Spitzenstunde am Vormittag unter der bestehenden 
Verkehrsbelastung 

 
Anlage 1.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Kreuzung 

B 44 / K 153 zur Spitzenstunde am Nachmittag unter der bestehenden 
Verkehrsbelastung 

 
Anlage 1.3: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Kreuzung 

B 44 / K 153 zur Spitzenstunde am Vormittag unter der prognostizierten 
Verkehrsbelastung und der bestehenden Freigabezeitverteilung 

 
Anlage 1.4: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Kreuzung 

B 44 / K 153 zur Spitzenstunde am Nachmittag unter der prognostizier-
ten Verkehrsbelastung und der bestehenden Freigabezeitverteilung 

 
Anlage 1.5: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Kreuzung 

B 44 / K 153 zur Spitzenstunde am Vormittag unter der prognostizier-
ten Verkehrsbelastung und geänderter Freigabezeitverteilung 

 
Anlage 1.6: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Kreuzung 

B 44 / K 153 zur Spitzenstunde am Nachmittag unter der prognostizier-
ten Verkehrsbelastung und geänderte Freigabezeitverteilung 

 
Anlage 2.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Einmündung 

K 153 / Odenwaldring zur Spitzenstunde am Vormittag unter der 
bestehenden Verkehrsbelastung 

 
Anlage 2.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Einmündung 

K 153 / Odenwaldring zur Spitzenstunde am Nachmittag unter der 
bestehenden Verkehrsbelastung 

 
Anlage 2.3: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Einmündung 

K 153 / Odenwaldring zur Spitzenstunde am Vormittag unter der 
prognostizierten Verkehrsbelastung 

 
Anlage 2.4: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Einmündung 

K 153 / Odenwaldring zur Spitzenstunde am Nachmittag unter der 
prognostizierten Verkehrsbelastung 
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Anlage 3.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Einmündung 

Odenwaldring / Zufahrt Baugebiet „Köllsche Gärten“ zur Spitzenstunde 
am Vormittag unter der prognostizierten Verkehrsbelastung 

 
Anlage 3.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Einmündung 

Odenwaldring / Zufahrt Baugebiet „Köllsche Gärten“ zur Spitzenstunde 
am Nachmittag unter der prognostizierten Verkehrsbelastung 

 
Anlage 4: Kennwerte für Lärmberechnungen unter den bestehenden und 

prognostizierten Verkehrsbelastungen 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Kreuzung B 44 / K 153 
zur Spitzenstunde am Vormittag unter der bestehenden Verkehrsbelastung 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Kreuzung B 44 / K 153 
zur Spitzenstunde am Nachmittag unter der bestehenden Verkehrsbelastung 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Kreuzung B 44 / K 153 
zur Spitzenstunde am Vormittag unter der prognostizierten Verkehrsbelastung 
und der bestehenden Freigabezeitverteilung 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Kreuzung B 44 / K 153 
zur Spitzenstunde am Nachmittag unter der prognostizierten Verkehrsbelastung 
und der bestehenden Freigabezeitverteilung 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Kreuzung B 44 / K 153 
zur Spitzenstunde am Vormittag unter der prognostizierten Verkehrsbelastung 
und geänderter Freigabezeitverteilung 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Kreuzung B 44 / K 153 
zur Spitzenstunde am Nachmittag unter der prognostizierten Verkehrsbelastung 
und geänderter Freigabezeitverteilung 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Einmündung 
153 / Odenwaldring zur Spitzenstunde am Vormittag unter der bestehenden 
Verkehrsbelastung 

 
 
 

Zufahrt A: K 153 West Zufahrt C: K 153 Ost 

Zufahrt B: Odenwaldring  
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Einmündung 
K 153 / Odenwaldring zur Spitzenstunde am Nachmittag unter der bestehenden 
Verkehrsbelastung 

 
 
 

Zufahrt A: K 153 West Zufahrt C: K 153 Ost 

Zufahrt B: Odenwaldring  
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Einmündung 
K 153 / Odenwaldring zur Spitzenstunde am Vormittag unter der 
prognostizierten Verkehrsbelastung 

 
 

Zufahrt A: K 153 West Zufahrt C: K 153 Ost 

Zufahrt B: Odenwaldring  
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Einmündung 
K 153 / Odenwaldring zur Spitzenstunde am Nachmittag unter der 
prognostizierten Verkehrsbelastung 

 
 

Zufahrt A: K 153 West Zufahrt C: K 153 Ost 

Zufahrt B: Odenwaldring  
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Einmündung 
Odenwaldring / Zufahrt Baugebiet „Köllsche Gärten“ zur Spitzenstunde am 
Vormittag unter der prognostizierten Verkehrsbelastung 

 
 

Zufahrt A: Odenwaldring Nord Zufahrt C: Odenwaldring Süd 

Zufahrt B: „Köllsche Gärten“  
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen für die Einmündung 
Odenwaldring / Zufahrt Baugebiet „Köllsche Gärten“ zur Spitzenstunde am 
Nachmittag unter der prognostizierten Verkehrsbelastung 

 
 

Zufahrt A: Odenwaldring Nord Zufahrt C: Odenwaldring Süd 

Zufahrt B: „Köllsche Gärten“  
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Kennwerte für Lärmberechnungen unter den bestehenden und prognostizierten 
Verkehrsbelastungen 
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ABBILDUNGEN 
 
 
Abb. 1: Übersichtsplan 

Abb. 2.1: Verkehrsbelastungen Bestand – Zeitbereich am Vormittag  

Abb. 2.2: Verkehrsbelastungen Bestand – Zeitbereich am Nachmittag  

Abb. 3.1: Verkehrsbelastungen Bestand – Spitzenstunde am Vormittag  

Abb. 3.2: Verkehrsbelastungen Bestand – Spitzenstunde am Nachmittag  

Abb. 4.1: Verkehrsbelastungen Prognose – Spitzenstunde am Vormittag  

Abb. 4.2: Verkehrsbelastungen Prognose – Spitzenstunde am Nachmittag  

Abb. 5.1: Verkehrsbelastungen Bestand – DTV-Werte 06.00 – 22.00 Uhr 

Abb. 5.2: Verkehrsbelastungen Bestand – DTV-Werte 22.00 – 06.00 Uhr 

Abb. 5.3: Verkehrsbelastungen Prognose – DTV-Werte 06.00 – 22.00 Uhr 

Abb. 5.4: Verkehrsbelastungen Prognose – DTV-Werte 22.00 – 06.00 Uhr 
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